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Deutſchland. 


Berlin, 5. Dezember. Se. Majeftät der 
Kaiſer und König kehrte geftern Mittag nach dem 
Gottesdienſt in der Friedenskirche zu Potsdam in 
Begleitung der Flügeladjutanten vom Dienſt zu 
Fuß durch die königl. Gartenanlagen nach dem 
Neuen Palais zurück, wohin Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin voraufgefahren war. Zur Frühſtücks⸗ 
tafel waren keine Einladungen ergangen. Wäh⸗ 
rend der Nachmittagsſtunden verblieb der Kaiſer 
im Arbeitszimmer. Auch den Abend über blieben 
die Majeſtäten im Neuen Palais. 

— Während der heutigen Vormittagsſtunden 
arbeitete Se. Maj. der Kaiſer und König zunächſt 
allein und von 9%. Uhr ab mit dem Chef des 

iwil⸗Kabinets. Von 11 Uhr ab empfing der 

aiſer zu Vorträgen zunächſt den kommandiren⸗ 
den Admiral, Frhr. v. d. Goltz, darauf den 
Staatsſekretär des Reiche⸗Marine⸗Amtes, Vize⸗ 
Admiral Hollmann, und um 12 ½ Uhr den Chef 
des Marine⸗Kabinets, Kontre⸗Admiral und Flügel⸗ 
Adjutant Frhrn. v. Senden⸗Bibran. Nachmittags 
2 Uhr kam der Kaiſer von der Wildparkſtation 
aus nach Berlin, um deu Nachmittag und den 
Abend über hier zu bleiben. Bald nach ſeinem 
Eintreffen begab ſich Se. Majeſtät nach dem 
königl. Opernhauſe, um den neuen Vorhang in 
Augenſchein zu nehmen. Später gedachte der 
Kaiſer im königl. Schloſſe noch mehrere Vorträge 
entgegen zu nehmen. Auch Ihre Maj. die Kaiſe⸗ 
rin gedachte heute Nachmittag, bez. gegen Abend, 
vom Neuen Palais zu mehrſtündigem Aufenthalte 
nach Berlin zu kommen. * 

— Ihre Maj. die Kaiſerin und Königin 
empfing am Sonnabend Abend im Neuen Palais 
den Beſuch ihres erlauchten Bruders, des Her⸗ 
zogs Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein, 
hierauf auch einer Einladung Ihrer Majeſtät zur 
»Abendlafel folgte und den Abend über im Neuen 
Palais verblieb. 


lich einiger wichtiger Theile der Steuerreform lauf der Sitzung beantwortete der Miniſter⸗ 


der Fall war, mit feſtgegründeten Anſchauungen präſident zwei auf denſelben Gegenſtand bezüg⸗ 


des Landtags rechnen zu können, vielmehr wird liche Interpellationen Prade's. 


Hierauf wurde, 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſehr bedenkliche und ſchmutzige Transaktionen, 
welche unter dem weiten Deckmantel der Geſell⸗ 
ſchaft von einigen berüchtigten Juden in Süd⸗ 


der Vorſchlag zur Neuordnung ganz aus ihrer wie bereits gemeldet, beſchloſſen, in eine Be⸗ afrika verübt worden find, zu vertuſchen, was 


Initiative hervorgehen müſſen. 


die Angelegenheit bereits ſoweit gefördert ſein, Sitzung einzutreten. 


daß der ausgearbeitete Entwurf dem königlichen 
Staatsminiſterium vorliegt. 5 


* Wie wir hören, hat die Firma Friedrich ordnetenhauſe den Entwurf einer proviſoriſchen liſchem Reichthum den Transvaal zu 


Peſt, 5. Dezember. 


Uebrigens dürfte ſprechung der Beantwortung in der morgigen den betreffenden Intereſſenten in Hamburg nicht 


eben unangenehm ſein wird. Das von der Geſell⸗ 


(W. T. B.) Der ſchaft erworbene Gebiet iſt ungefähr jo groß wie 


Handelsminiſter Lukacs legte heute dem Abge⸗ Europa obne Rußland und verſpricht an minera⸗ 


über⸗ 


Krupp in Eſſen zum Transport ihrer für die Regelung der Handelsbeziehungen mit Spanien treffen. 
Ausſtellung in Chicago beſtimmten Güter den vor. — Die erſte Seſſion des Reichstages iſt nit d parc 
engliſchen Dampfer „Longueil“ in Cardiff gechar⸗ durch ein in beiden Häuſern bekannt gegebenes tions⸗Baſis, d. b. der Kap⸗Kolonie, iſt bereits in 


tert, welcher die Güter in Hamburg in Empfang königliches Reſkript beute j N f 5 
nehmen und am 25. Dezember in See gehen Die Eröffnung der zweiten Seſſion wird morgen Eiſenbahn nach Beira an der Oſtküſte. 


ſoll. Der „Longueil“ hat eine Luke, die an⸗ ſtattfinden. 


nähernd groß genug iſt, um das 120 Tons⸗Ge⸗ 
ſchütz aufnehmen zu können, doch muß ſelbſt dieſe 
Luke durch Aufſchneiden des Decks von 12,8 Me⸗ 
ter auf 14,3 Meter Länge gebracht werden, wozu 
die Rheder ſich verpflichtet haben. Ausſteller, 


welche von der Gelegenheit zum Beiladen Ge⸗ 


brauch machen wollen, können Näheres durch den 
Spediteur der Firma Krupp in Hamburg, Cle⸗ 
mens Müller, erfahren. 

Thorn, 5. Dezember. Das Eis der Weichſel 
iſt von der ruſſiſchen Grenze bis drei Meilen 
ſtromabwärts von Thorn bei niedrigem Waſſer⸗ 
ſtande von 12 Meter unter Null zum Steben 
gekommen die Eisdecke iſt ſchwach. 

In Stuhm⸗Marienwerder iſt die Stichwahl 
der Reichstags⸗Erſatzwahl auf den 15. Dezember 
angeſetzt. 

Poſen, 5. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Poſener Ztg“ aus Oſtrowo 
wurde der Oberwachtmeiſter der Gendarmerie, 
Marſchner, aus Kempen bei einem Patrouillen⸗ 
gang im Walde bei Jankow meuchlings er⸗ 


der ſchoſſen. 


Görlitz, 5. Dezember. Zum Direktor der 
Rothenburger Sterbekaſſe wurde der Hauptmann 
a. D. Beiſert, Oberbeamter der Stettiner 


— Reichskommiſſar Wermuth ſtellt in der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ ge⸗ 


„Deutſchen Warte‘ 


Chicago das günſtigſte Prognoſtikon. Es find 


der deutſchen Ausſtellung in wählt. 


Nordhauſen, 5. Dezember. 


4000 deutſche Anmeldungen erfolgt, davon ſind Die biefigen Stadtverordneten haben beute den 


10 Prozent zurückgewieſen. 


— Das Befinden des berühmten Elektrikers zum 
gew 


Werner Siemens iſt bedenklich. 
— Zur geplanten Veränderung des Brannt⸗ 


bisherigen Bürgermeiſter von Thorn, Schuſterus, 
Kir Bürgermeiſter der Stadt Nordhauſen 
t 


Eifenach, 5. Dezember. (W. T. B.) Die 


weinſteuer⸗Geſetzes nimmt die geſammte Preß beute zur Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten 
befen⸗Kleininduſtrie und ein ſehr erheblicher Theil hierher einberufene General-Berfammlung bes 
Getreide⸗Dickmaiſcher und viele kleinen Kartoffel deutſchen Schriftitelfer » Verbantes wählte an 
brenner der öſtlichen Provinzen den von den Stelle des ausſcheidenden bisherigen Verbands⸗ 
Wünſchen der übrigen Industriellen abweichenden leiters O. Wenzel ei ſtimmig Ernſt v. Wilden ⸗ 


Standpunkt ein, daß ſie ſich im Prinzip mit 


der bruch zum Verbands⸗Vorſitzenden und an Stelle 


öhung der Branntweinſteuer, wie dieſe zur des ausgeſchiedenen Adolf Streckfuß Albert Träger 
Lee * Militärvorlage geplant wird, De in den Vorſtand. Emil Rittershaus⸗Barmen und 


‚standen erklären. Sie bekämpfen aber die jetzige 
Art der Beſteuerung und wollen vor Allem die 
nach ihren Anſichten vollkommen ungleich ver⸗ 
| . Kontingente abgeſchafft willen, welche den 
Brennereibeſitzer nicht blos in der Verwaltung 
ſeines Beſitzthums, ſondern vor Allem in der 
freien Verfügung über ſein Produkt einengen. 
Dieſe * den überwiegenden 
Theil des gefammten zum niedrigen Steuerab⸗ 
‚pabefag zu produzirenden Spiritums⸗OQuantums 
produziren, rufen in der jüngſt ansgegebenen Nr. 
48 ihres Vereinsorgans, der Zeitſchrift „Alkohol“, 
alle Berufsgenoſſen zum gemeinſamen Sturmlauf 
gegen das Koutingent auf und rüſten ſich allem 
Anſchein nach unter ihrem neuen Vorſitzenden 
Herrn Hoppenhaus⸗Haan zu einer bei ihnen bis 
jetzt nicht beobachteten, ganz energiſchen Vertre⸗ 
tung ihrer Intereſſen. Zu verwundern bleibt nur 
dabei, daß ſich dieſelben erſt heute zum nemein- 
ſamen deln ermannen und nicht ſchon lange 
vorgegangen ſind. Ob dieſe Beſtrebungen der 
Klein⸗Induſtriellen Erfolg haben werden, bleibt 
abzuwarten; zu wünſchen iſt es denſelben, denn 
unter der Kontingentirung leidet der kleine Kar⸗ 
toffelbrenner ebenſo wie der Getreide ⸗Dickmaiſcher 

ind die Preßheſen⸗Kleininduſtrie. Die freie Ent⸗ 
wickelung ihrer Gewerbe iſt geſtört und fie find 
zer Uebermacht der das Alles erdrückende Kapital 
repräſentirenden Großinduſtrie ſchutzlos ausge⸗ 
liefert. Zweifeln wir auch daran, daß unter den 
jetzigen Verhältniſſen ein Wiederaufblühen dis 
deutſchen Brennereigewerbes zu erwarten, fo findet 
man es doch begreiflich, daß man in den Kreiſen 
der Kleinbrenner beſtredt iſt, dem Gewerbe ben 
landwirthſchaftlichen Kleininduſtrie⸗Charakter zu 
erhalten, indem es allein jene Vortleile bringen 
kann, die den Brennereibeſitzern mit dem Geſetz 
vom 24. Juni 1887 wohl verheißen, ſich aber 
nur bei einer ganz geringen Zahl, durch hohe 
Kontingente bevorzugte Großinduſtrielle erfüllt 
hat, wogegen der laudwirthſchaftliche Betrieb und 
die Kleininduſtrie todt darniederliegen. 
Wenn die Reviſion des beſtehenden Wahl⸗ 
rechts von allen Parteien des Abgeordneteuhauſes 
als conditio sine qua non für den Abſchluß der 
Steuerreform bezeichnet wurde, ſo geht doch im 
Uebrigen aus den Verhandlungen nur ſoviel her⸗ 
vor, daß die früger auch von dem Zentrum, we⸗ 
nigſtens theoretiſch, erhobene Forderung der Ein⸗ 
führung des Reichswahlrechts für Preußen nur 
von der deutſchfreiſinnigen Fraktion aufrechte 
erhalten, im Uebrigen aber die thunlichſt unver⸗ 
änderte Erhaltung der Klaſſeneintheilung, wie vor 
1891, als das zu erſtrebende Ziel angejehen wird. 
Wie aber dieſes Ziel unter fo weſentlich ver⸗ 
änderten Umſtänden zu erreichen ſein wird, 
darüber geben die Verhandlungen leinen brauch⸗ 
baren Anhalt. Auch der einzige näher aus ze. 
führte Plan, der des Staatsminiſters Herrfurth, 
iſt inſofern als ein geeignetes Mittel zur Errei⸗ 
chung dieſes Zieles nicht anzuſehen, als die Feſt⸗ 
‚fegung eines Mindeſtprozentſatzes der Wähler 
erſter und zweiter Klaſſe für einen großen Theil 
des flachen Landes eine weſentliche Veränderung 
der Klaſſeneintheilung gegenüber dem Verhältniß 
von vor 1891 bedeuten würde. Die Einführung 
eines ſolchen Mindeſtprozentſatzes müßte in einer 
großen Zahl derjenigen Fälle, in welchen bisher 
die erſte Klaſſe allein aus Großgrundbeſitzern und 
Großinduſtriellen beſteht, dazu führen, andere 
fozial und wirthſchaftlich nicht annäbernd gleich⸗ 
ſtehende Elemente in dieſe erſte Klaſſe einzufüb⸗ 
ren. Daſſelbe würde in zahlreichen Fällen bezüg⸗ 
lich der zweiten Klaſſe der Fall ſein. In dieſe 
würden wiederum auf ſehr verſchiedener wirth⸗ 
ſchaftlicher Baſis ſtehende Wähler aus der dritten 
Klaſſe aufrücken. Es würde deshalb nicht nur 
eine anſehnliche Verſchiebung gegen bisher ſtatt⸗ 
nden, ſondern dieſe würde auch dazu führen, 
daß wirthſchaftlich und ſozial ziemlich gleich⸗ 
ſtehende Wähler vielfach ein ſehr verſchiedenes 
Wahlrecht erhalten müßten. Die Staatsregie⸗ 
rung iſt daber nicht in der Lage, wie dies bezüg⸗ 


Dr. Karl von Thaler⸗Wien wurden als Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes wiedergewählt. Der 
Sachverſtändigen⸗Ausſchuß des Syndikats, ge⸗ 
bildet von den Herren Ernſt Wichert, Eugen 
1 und Hermann Heiberg, wurde neu be⸗ 
ätigt. i 
Wiesbaden. 5. Dezember Der hier zur 
Kur weilende ruſſiſche Admiral v. Glaſenapp, Ge⸗ 
neraladſutant des ‚a4 


3 „ orben. 
Prinzeſſin Wilhelm von Solms⸗Braunfels, 
Mutter des hier wohnenden Prinzen Albrecht von 
Solme⸗Braunfels, iſt, 85 Jahre alt, in Pegli 
bei Genua geflorben, Die Leiche wird in der 
r zu Altenberg bei Braunfels bei⸗ 
geſetzt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. Dezember. (W. T. B.) Abge⸗ 
ordnetenhaus. In Beantwortung der Inter⸗ 
pellation Plener, betreffend die Auflöſung des 
Reichenberger Stadtverordneten⸗Kollegiums, führte 
der Miniſterpräſident Graf Taaffe aus, ein Re⸗ 
kurs ſei innerhalb der geſetzlichen Friſt nicht ein⸗ 
gebracht, daher habe er als Miniſter des Innern 
ſich nicht inſtanzenmäßig mit der Angelegeuheit 
befaſſen können. Jedoch ſtehe er nicht an zu er⸗ 
klären, daß er die Verfügung des Statthalters, 
betreffend die Auflöſung des Stadtverordneten⸗ 
Kollegiums, billige und in den Verhältniſſen be⸗ 
. erachte. Zu dieſer Anſchauung veranlaſſe 
hn fein auf Grund von amtlich erhobenen That⸗ 
ſachen gebildetes Urtheil über die Thätigkeit der 
aufgelöſten Stadtoertretung. Alsdann führte der 
Miniſterpräſident eine Reihe von Uebergriffen der 
Stadtvertretung gegenüber der Statthalterei und 
dem böhmiſchen Landtage an, und wies auf die 
aufreizenden Reden in derſelben hin, deren 
Wiedergabe in den Blättern die gerichtlich be 
ſtätigte Beſchlagnahme der letzteren herbeigeführt 
habe. Graf Taaffe rügte beſonders den wieder⸗ 
holten Anſchlag im Volksbade, durch welchen den⸗ 
jenigen, welche nicht deutſch ſprächen, die Aus⸗ 
weiſung angedroht wurde. Mehrfach ſeien an 
den Bürgermeiſter erfolgloſe Mahnungen wegen 
des Mangels an Polizei bei Vereinsverſamm⸗ 
lungen gerichtet worden, z. B. aus Anlaß der 
Sedanfeier des deutſch⸗nationalen Vereins am 1. 
September 1892, wo unbeanſtandet Reden ge⸗ 
halten ſeien, deren Abdruck die gerichtliche Be⸗ 
ſchlagnahme herbeigeführt habe. Des Weiteren 
fübrte der Miniſterpräſident als kennzeichnend für 
die Reichenberger Verhältniſſe die Uniformen der 
ſtädtiſchen Sicherheitswache an, wofür das Muſter 
nicht in Oeſterreich geſucht ſei. (Hört, hört! 
rechts.) Schließlich erwähnte Graf Taaffe den 
Fackelzug für den Bürgermeiſter und terroriftifche 
Kundgebungen vor der Wohnung des vermeint⸗ 
lichen Verfaſſers eines Artilels in einer Reichen⸗ 
berger Zeitung, welcher die Uniform der Polizei 
rügte und es tabelte, daß der Bürgermeiſter bei 
offiziellen Feierlichkeiten den ihm verliehenen 
Orden nicht angelegt habe. Unter der Regierung 
dieſer Partei fei es in Reichenberg mit der Frei⸗ 
heit des Bürgers dahin gekommen, daß es ge⸗ 
jährlich wurde öffentlich an das Schickliche zu 
mabnen. Der Miniſterpräſident führte die 
Klagen der verſchiedenen Behörden an, wies auf 
das maßloſe Hervorkehren des Parteiſtandpunktes 
bin, ſowie auf die Intoleranz und offene Miß⸗ 
achtung gegenüber den Meinungen Anderer und 
auf die beleidigenden Verdächtigungen der 
oberen Behörde. Alles dies habe ein 
friedliches Nebeneinanderleben in der Gemeinde 


(W. T. B.) 


bes 


Belgien. 


Brüſſel, 2. Dezember. Anläßlich der 
Budgetdebatte hat ſich eine intereſſante Polemik 
zwiſchen dem Abgeordneten General Brialmont 
und dem Kriegsminiſter General Pontus über 
die Heeresfrage entſponnen. Der Kriegsminiſter 
bat nämlich das für das Jahr 1893 auszuhebende 
Truppenkontingent mit nicht ganz 14,000 Mann 
beziffert. Nimmt man dieſe ſeit Jabren übliche 
u als Grundlage an, fo würde ſich die Ge⸗ 
ammtſtärke der belgiſchen Armee im Kriegsfalle 
mit Einrechnung ſämmtlicher Reſerveklaſſen auf 
140,000 Mann belaufen. General Brialmont 
bat nun die Berechnung des Kriegsminiſters nach 
zwei Seiten hin ſcharf kritiſirt. Vor allem ken⸗ 
ſtatirte der Brüſſeler Delegirte, daß die auszu⸗ 
hebende Rekrutenzahl von 14,000 Mann in Bel⸗ 
gien ſeit Jahren nur auf dem Papier ſtehen 
blieb, kaum 10,000 werden wirklich einberufen, 
während die übrigen 4000 unter allerlei Vor⸗ 
wänden beurlaubt werden und thatſächlich nie⸗ 
wals dienen. Die Effektioſtärke der belgiſchen 
Armee im Kriegefalle betrüge demnach nicht mehr 
als 100,000 Mann. Aber ſelbſt wenn die vom 
Kriegsminiſter Geueral Pontus angeführten 
Ziffern richtig wären, fo wäre die Landesverthe'⸗ 
digung nach der Anſicht des Generals Brialmont 
keineswegs geſichert, da hierzu mindeſtens 
180,000 Mann erforderlich find. Der Kriegs⸗ 
miniſter General Pontus hat natürlich ſeine An⸗ 
ſchaunngen vertheidigt, aber die Autorität unſeres 
Kriegsminiſters kann ſich eben nicht mit der ſeines 
Gegners meſſen. Geſchehen wird freilich nichts 
zur Erhöhung des Effektivbeſtandes unſerer Armee, 
weil die Kammermehrheit, wenn fie ſchon Geld⸗ 
opfer für unvermeidliche Feſtungsbauten zu brin⸗ 
gen geneigt iſt, vor jeder Vermehrung des Trup⸗ 
peuſtandes zurückſchreckt. Bezeichnend find in 
dieſer Richtung die Ausführungen des Abgeord⸗ 
neten Coremaus, eines hervorragenden Mitgliedes 
der Rechten, welcher ganz ernſtlich die Abſchaffung 
des ſtehenden Heeres befürwortete. Für ibn ge⸗ 
nü en die beſtehenden internationalen Staatsver⸗ 
träge zum Schutze der belgiſchen Neutralität und 
Selbſtſtändigkeit Glücklicherweiſe zählt aber 
dieſe ſeltſame Anſchauung, deren Richtigkeit die 
Weltgeſchichte fo oft aus ſchlagenden Beiſpieſen 
widerlegt, ſelbſt auf den Bänken unſerer Anti⸗ 
militariften nur wenige Anhänger. 


Frankreich. 


Paris, 5. Dezember. (W. T. B.) Nach⸗ 
dem auch Develle und Loubet abgelehnt haben, 
die Bildung eines Kabinets vorzunehmen, wird 
Präſident Carnot, wie es heißt, Briſſon von 
Neuem zu ſich berufen oder ſich an Ribot 
wenden. 


Italien. 


Rom, 3. Dezember. Wir haben bereits 
dieſer Tage eine Mittbeilung aus Rom gebracht, 
welche die Ausſtreuung des „Graſhdanin“, Oeſter⸗ 
reich Ungarn hätte Vorſtellungen wegen irreden⸗ 
tiſtiſcher Kundgebungen bei den italieniſchen Wah⸗ 
len erhoben, oder Veranlaſſung hierzu gehabt, 
Lügen ſtrafte. Nun will ein italieniſches Blatt, 
der „Corriere della Sera“, wiſſen, daß öſter⸗ 
reichiſch ungariſcherſeits anläßlich des Begräbniſfes 
es Marineminiſters Saint Bon eine Beſchwerde 
erhoben worden ſei, weil auf dem Sarge Saint 
Bons ein Kranz, deſſen Schleife die Inſchrift ge⸗ 
tragen: „Trieſt feinem Admiral“, niedergelegt 
worden ſei und daß Miniſter Brin geantwortet 
hätte, der Kranz ſei mit verhüllter Schleife 
niedergelegt und die Inſchrift exit entdeckt wor⸗ 
den, als man nach dem Begräbniſſe die Schleifen 
von den Kränzen abſchnitt, um ſie den Augehori⸗ 
gen des Ve ſterbenen zur Erinnerung zu geben. 
Unterdeſſen iſt bereits aus Rom mitgetheilt wor⸗ 
den, daß dort auch von der erwähnten öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Beſchwerde nichts bekannt ſei. 
Wahrſcheinlich iſt alſo die ganze Erzählung des 
„Corriere della Sera“ unwahr. Immerhin iſt 
es aber bezeichnend, daß man von gewiſſer Seite 
beharrlich fortſährt, Nachrichten über angebliche 
öſterreichiſch⸗ungariſche in Rom erhobene Be⸗ 
ſchwerden oder Vorſlellungen über irredentiſtiſche 
Kundgebungen in die Welt u ſetzen, was keinen 
andern Zweck hat, als einerſeits an ſolche Kund⸗ 
gebungen glauben zu machen, und andererſeits 
durch Aueſtreuungen, wie die erwähnten, Ver⸗ 
ſtimmungen zu erzeugen oder den Schein zu er⸗ 
wecken, als ob ſolche beſtänden, was beides ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht der Fall iſt. 


Rom, 4. Dezember. (W. T. B.) In 
der Schwefelgrube von Lucio, Provinz Girgenti, 
kam vorgeſtern eine Feuersbrunſt zum Aus⸗ 
bruch. Von den in der Grube befchäftigten Ars 
411 ſind fünf erſtickt, zehn haben Kontuſionen 


Spauien und Portugal. 


Madrid, 5. Dezember. (W. T. B.) Die 
amtliche „Gaceta“ veröffentlicht ein Dekret be⸗ 
treffend die Einführung einer Alkoholſteuer, durch 
welche die Fabrikation und der Detallverkauf 
von Akohol, unabhängig von der bereits beſtehen⸗ 
55 1 mit einer beſonderen Abgabe be⸗ 
egt wird. 


Großbritannien und Irland. 
London, 1. Dezember. Seit den glorreichen 


fowie einen gedeihlichen Geſchäftsverkehr nach] Zeiten der oſtindiſchen Geſellſchaft iſt kein Unter⸗ 


außen unmöglich gemacht. Die Auflöſung ſolle netzmen von ſolcher Größe D 
die Möglichkeit bieten, ſich von den Launen eines von Maſchonaland ins Werk geſetzt worden. der Nilexpedition 1885. 
nahezu terroriſtiſchen Parteigeiſtes loszureißen, Dem Geſchäftsbericht der Britiſch 


wie die Erwerbung 


deſſen einſeitiger Betbätigung auf die Dauer ſchen Geſellſchaft zufolge ſcheint auch jetzt ſchon 


keine ſtaatliche Verwaltung untbätig hätte zuſehen der Erfolg geſichert zu fein. Das iſt eine groß⸗ Seit 1889 iſt er in Indien Diſtriktskommandeur des Zeugen, weil 
konnen. Die Auflöſung ſei ſomit gerechtfertigt; artige Leiſtung, und man muß es dem Herrn von 


dieſelbe ſei nicht gegen die Gemeinde⸗Autonomie Cecil Rhodes laſſen, er hat bis jetzt alles erfüllt, 


und den deutſchen Charakter Reichenberge gerichtet | was er als Macher des Ganzen verheißen hat. von Cam 


Die Eiſenbahn⸗Verbindung mit der Opara⸗ 


geſchloſſen worden. der Herſtellung begriffen, wie auch der Bau einer 


Die 
Kap Bahn ſell bis nach dem Sambeſi binauf 
geführt werden, — wenn nämlich nichts dazwiſchen 
kommt. Wie es aber ſcheint, wird der „König 
von Afrika“, wie Rhodes jetzt genannt wird, noch 
einen harten Strauß mit den Por zugieſen und 
deren eingeborenen Anhängern am Ufer des Sam- 
beſi zu beitehen baben. Einem „Dalziel“ Tele⸗ 
gramm aus Liſſabon zufolge, beauſtandet die por⸗ 
tu giefiſhe Regierung, alle Rechte, welche der 
Nererfürft Gungunbana angeblich der britiſchen 
Geſellſchaft übertragen hat, und beruft ſich dabei 
auf die derzeit erfolgte feierliche Erklärung des 
Lord Salieb ry, daß die britiſche Regierung dieſe 
Rechte nur unter Zuſtimmung der portugieſiſchen 
Re nierung anerkennen würde. — Vermuthlich 
wird Rhodes aber fchlieflich doch durchdringen, 
denn es ſtehen ibm Faktoren zu Gebote, welche 
vereint zum Ziele führen müſſen. Unermüdliche 
Evergie, Kenntniß der Verhältniſſe, das unbe⸗ 
ſchräukte Vertrauen ſeiner Hintermänner und 
carte blanche in der Verwaltung und Anwendung 
von „Geldmitteln“. Es iſt merkwürdig, wie ſelbſt 
die dorſichtigſten Finanzmänner dieſem Maune, 
der doch als unſkrupulös bekannt iſt und ſich 
damit ordentlich brüſtet, ihr Geld anvertrauen. 
So bat Lord Rothſchild eben 25,000 Lſtr. zum 
Bau der Bahn nach der Oſtküſte gezeichvet, nach⸗ 


dem er und feine ganze Sippſchaft ſich bereits an 


der Begründung des ganzen Uuternen mens ſtark 
betbeiligt hatte. 

Bezeichnend für den Charakter des Herrn 
Röhodes iſt folgende Anekdote, welche er im Laufe 
feiner Anſprache an die verſammelten Tbeiſbaber der 
Geſellſckaft zum Beſten gab: „Ich fragte ein⸗ 
mal den verſtorbenen General Gorden, warum er 
nicht die ibm vom Kaiſer von China angebote e 
„Kammer voll Geld“ angenommen bätte Der 
General ſtellte die Gegenfrage: „Würden Sie 
das gethan baben?“ worauf ich erwiderte: „Ja 
wohl und noch zwei oder drei Kammern dazu, 
denn ohne Reichtbum läßt ſich nichts ausrichten.“ 
Rbodes iſt der Held des Tages, ein Mann fo 
recht nach dem Geſchmack der Zeit. Die Deut⸗ 
ſchen werden gebörig aufpaſſen müſſen, daß dieſer 
afrifanifche „Achtfuß“ nicht auch einen Arm nach 
dem deutſchen Gebiet im Südweſten oder Oſten 
ausſtreckt. Er bat jetzt die Idee, auf „eigene 
Koſten“ eine Drahtverbindung vom Kap bis nach 
dem Nil durch den Sudan nach Egypten berzu⸗ 
ſtellen und bofft dadurch die engliſchen Beſitzun⸗ 
gen vor einer etwaigen Evakuirungs⸗Polilik zu 
bewahren. Er erklärt, er werde nicht etwa mit 
dem Mahdi kämpfen, ſondern vielmehr mit ibm 
„bandeln“. Es ſei ihm noch nie Jemand vor⸗ 
gekommen, der nicht mit ſich handeln ließ — 
wenn er gut bezahlt wurde. Auf dieſe Weiſe 
komme er nach Wady Halfa und nach Ober⸗ 
Eaypten. Er rechne in dieſem Privat⸗Unterneh⸗ 
men auf die Betheiligung der Theilhaber an der 
Geſellſchaſt.“ 

Es ſei noch bemerkt, daß die Ausgaben der 
Geſellſchaft jetzt, nach kaum dreijährigem Betriebe 
des Rieſen⸗Unternehmens, durch die Einnahmen 
faſt gedeckt werden. Die gegenwärtigen Verbind⸗ 
lichkeiten belaufen ſich auf 300,000 Kſtr., wäh⸗ 
rend die Beſtände auf 349,000 Lite. geſchätzt wer⸗ 
den. Soweit Maſchonaland in Betracht kommt, 
weiſt das Budget ſchon bald einen Ueberſchuß 
auf und im Laufe des nächſten Jahres hofft der 
Verwaltungsrath ein Gleiches in den anderen 
Gebieten der Geſellſchaft zu erzielen, ſo daß eine 
Dioidende in nicht zu weiter Ferne erwartet wer⸗ 
den darf. Die Aktien der Geſellſchaft find daher 
von 7 Shilling 6 Pence auf 33 Shilling geſtie⸗ 
gen. Das Kapital von einer Million Pfund 
Sterling, zu je ein Pfund, iſt voll gezeichnet. 
Am großartigſten iſt der Erfolg, den der Ad⸗ 
miniſtrater Dr. Jameſon mit feiner Schutztruppe 
von 700 Mann erzielt hat. Anfänglich war eine 
Ausgabe von 250.000 Lſtr. das Jahr nöthig, um 
einigermaßen Ordnung zu hallen, jetzt geſchieht 
dies leicht mit 30,000 Lſtr. und die Truppe konnte 
auf 40 Weiße herabgeſetzt werden. 

Lo Bengula, der Herrſcher von Matabele⸗ 
land, iſt mit einer Penſion von 100 Doll. den 
Monat abgefunden worden. 15,000 Grundſtücke 
für Grubenzwecke (elaims) find in Maſchonaland 
bereits verkauft worden und die Geſellſchaft behält 
einen halben Antheil an jedem Stück. Hätte der 
Präſident Krüger dieſes Syſtem befolgt, ſo würde 
er nach Anſicht des Rhodes jetzt 20 —30 Millionen 
Ltr. im Schatze haben. 


London, 2. Dezember. Die Königin Viktoria 


Dienstag, 6. Dezember 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamb 


reich betriebenen ſozialiſtiſchen Propaganda zu 
ſteuern ſei. 

London, 5. Dezember. (W. T. B.) Bir 
die „Times“ aus Shangbai melden, fand am 
Freitag in Itſchang ein Aufruhr ſtatt. Marine⸗ 
ſoldaten wurden gelandet; Europäer kamen nicht 
zu Schaden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Dezember. Unter dem erſten 
Verzeichniß der bei dem Reichstage eingegangenen 
Petitionen befinden ſich die folgenden aus 
Pommern: der landwirthſchaftliche Verein zu 
Grimmen bittet um erneute Prüfung und durch⸗ 
greiſende Aenderung des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes, der Zentralverein preußiſcher 
Berufsſchiffer zu Stralſund bittet um Erlaß von 
Maßregeln zur Hebung der Fiſcherei, verſchiedene 
Pe enten aus Stettin bitten, eine Beſchränkung 
des Hauſirhandels nicht genehmigen zu wollen, 
Invalide Ruppin zu Kallies bittet um Gleich⸗ 
ſtellung der Penſiouen der Invaliden von 1864 
mit denjenigen der Invaliden von 1870— 71, 
Lehrerin Klara Draeger zu Friedrichswalde bei 
Hinzendorf und Genoſſen, ſowie Kaufmann Franz 
Draeger zu Stettin bitten um Aufhebung des 
Impfgeſetzes bezw. Beſeitigung des Impfzwanges. 

— Am Donnerſtag beginnt die gefeierte He⸗ 
roine Anna Führing im Belleoue-Theater 
ein auf fünf Abende berechnetes Gaſtſpiel. Mit 
der liebenswürdigen „Donna Diana“, die ſchon 
ihr letztes Gaftipiel anszeichnete, beginnt fie, dann 
folgen „Deborah“, „Jungfrau von Orleans“, 
„Gräfin zvea“ und „Zauberin am Stein“. 

* Am Sonnabend beging der ſtenographiſche 
Verein Neu⸗Stolze unter reger Betheiligung von 
Mitgliedern und Freunden ſein diesjähriges 
Stiftungsieft durch einen Ball im Saale der 
Nandower Molkerei. Während der großen Pauſe 
führten einige Mitglieder ein kleines humoriſtiſ 
Singſpiel auf, das feine Wirkung auf die Zur 
börer nicht verfehlte und ſomit als wohlgelungen 
bezeichnet werden darf, wie denn überhaupt das 
Feſt in ſchönſter Weiſe verlief. Der Verein 
blickt nunmehr auf eine 24jährige Thätigkeit zu⸗ 
rück, möge er auch ferner ſein Wirken von Er⸗ 
folg gekrönt ſehen. 

* Auf dem hieſigen ſtädliſchen Schlacht⸗ 
hofe wurden in der Woche vom 28 November 
dis 3. Dezember geſchlachtet: 176 Rinder, 139 
Kälber, 234 Hammel, 648 Schweine und 
7 Pferde. Eingeführt wurden in demſelben 
Zeitraum, beziehungsweiſe unterſucht: 99 Rin⸗ 
derhälften, 95 Kälber, 96 Hammel und 213 
Schweine. 

— Der 4. Dezember iſt na) Falbſcher 
Theorie ein hervorragend kritiſcher Tag. Um 
de ſelben erwarten wir eine Zunahme der 
at noſpäriſchen Niederſchläge, mit eventueller 
Verſchi bung bis zu vier Tagen, wegen voraus⸗ 
gehendem Hochdruck. Dieſer Termin müßte von 
größerer Kälte begleitet ſein, wahrend um den 
11. Dezember äquatoriale Strömungen zu er⸗ 
warten ſind. 

Aus den Provinzen. 


Bülow, 4. Dezember. Der Bütower 
Freislehre verein hielt geſtern Nachmittag im 
Hotel Tinſchmann eine Konferenz ab, in welcher 
der Vorſitzende, Herr Lehrer Rennhack, über „Die 
Arbeiterſchutzgeſebung im Schulunterricht“ refe⸗ 
rirte und wurden nach längerer Debatte folgende 
vom Referenten aufgeſtellte Theſen angenommen; 
„1. Die allerhöchſte Kabinetsordre vom 1. Mai 
1889 ordnet die Behandlung der Geſchichte un⸗ 
ſerer ſozialen und wirthſchaftlichen Geſetzgebung 
im valerländiſchen Geſchichtsunterrichte an; daher 
ſind die weſentlichſten Beſtimmungen der Arbeiter⸗ 
chutzgeſetze — des Krankengeſetzes vom 15. Juni 
1883, des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. 
Juli 1884 mit ſeinen Erweiterungen und des 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes vom 
22. Juni 1889 im Geſchichtsunterrichte zu be⸗ 
handeln und die großen Wohlthaten derſelben 
für unſere Arbeiterbeoöfferung gebührend hervor⸗ 
zubeben. 2. Die Befeſtigung bezw. das rechte, 
nachhaltige Verſtändniß der Materie hat der 
Rechenunterricht zu bewirken. Es wäre wünſchens⸗ 
werth, wenn alle 3 Geſetze nicht nur im Ges 
ſchichts, ſondern auch im Rechenunterricht be⸗ 
handelt werden könnten, die Behandlung des In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes iſt für 
jede Schule unerläßlich, 3. Für die Behandlung 
gilt: Der Stoff iſt vorzutragen, zweckmäßig zu 
gliedern, zu erläutern und einzuüben. Zur Be⸗ 
feitigung deſſelben folgen womöglich nach jedem 
Abſchnitt praktiſche Rechenaufgaben. Bei Be; 
rechnung der Renten iſt auf die großen Vor⸗ 
theile der Verſicherung wiederholt nachdrücklichſt 
hinzuweiſen, d. h. es iſt zu zeigen, wie gering 
die geleiſteten Beiträge im Verhältniß zu der 
Rente ſind. 4. Durch ſolche Behandlung und 
Belehrung im Schulunterrichte wird 1. Auf⸗ 
klärung über den Werth und Nutzen dieſer Ge⸗ 


—. 


wird zwei Monate in Osborne reſidiren und erſt ſetze in die weiteſten Schichten der Bevölkerung 
eine Woche nach Oſtern nach Italien reiſen. Nur getragen, daß die genannten Geſetze als Arbeiter⸗ 
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich von Batten⸗ ſchutzgeſetze anerkannt werden, und 2. den a.» 


berg werden Ihre Majeſtät nach dem Süden be⸗ beitenden Bevölterungsklaſſen immer mehr 
gleiten. Das Gefolge wird nur aus der verw. Bewußtſein gebracht, wie das fürſorgende 


Lady Churchill, Sir Henry Ponfonby und Major 
Bigge beſtehen. Die Königin wird einen Monat 
in der prächtigen Villa Palmieri, zwiſchen Flo⸗ 
renz und Palmieri gelegen, reſidiren. Die Köni⸗ 
gin hat bekanntlich dort ſchon im Jahre 1888 
gewohnt. Die verw. Gräfin von Crawford und 
Balcarras hat das Haus Ihrer Majeſtät wie⸗ 
derum zur Verfügung geſtellt. 

Der neue Oberbefehlshaber in Indien, Ge⸗ 
neralmajor Sir George Stewart White, iſt zum 
Nachfolger des Lord Roberts ernannt worden, wie 
ſchon telegraphiſch berichtet worden iſt. Sir 
George Stewart White trat im Jahre 1853 in 
die Armee ein. Im Jahre 1863 wurde er Ka⸗ 
pitän, 1873 Major und 1881 Oberbefeblshaber 
des zweiten Bataillons der Gordon⸗Hochländer. 
1885 befehligte er das Regiment. Stewart 
White hat am indiſchen Aufſtand theilgenommen. 
Auch in dem afghaniſchen Feldzug 1879—80 
diente der jetzige Oberbefehlshaber und ebenſo in 


— 
der Hohenzollern auch den „armen Entente! 
entgegengeſchlagen hat und bei Sr. Majeftät 
Kaiſer Wilhelm II. noch allezeit hochherzig ent⸗ 
gegenſchlägt.“ 

Arnswalde, 5. Dezember. (W. T. B) 
Die geſtrige freiſinnige Wählerverſammlung, in 
welcher der Abgeordnete Schneider ſprechen wollte, 
wurde polizeilich aufgelöſt, da die Antiſemiten 
5 Redner Schneider nicht zu Worte kommen 
ließen. 

EP Acc 


Gerichts⸗Zeitung. 

Proßeß Ahlwardt. Sechster Verhandlun 
tag. Bei Verleſung der Zeugen ſtellte es ſich 
heraus, daß Herr von Langen, der ſchon am Frei⸗ 
tag gelb den, ausgeblieben war. Der Staatsan⸗ 
walt beantragte, falls die Ladung vorſchriftsmäßig 
abgegeben ſei, das höchſte geſetzlich zuläſſige 
Strafmaß, ein Antrag, dem ſich der Vertheidiger 


In demſelben Jahre anſchloß. Statt des von dem Angeklagten bean⸗ 
üdafrikani⸗ wurde er zum Diviſionsbeſehlshaber ernannt. tragten Zeugen, Arbeiter Krähahn war der Be⸗ 


1885—1889 befehligte er die Truppen in Birma. reiter Krähahn aus Roſtock erſchienen, ein Bruder 


Quetta geweſen. 
eingeſetzte Kommiſſion beſchäftigt 


geweſen. (Beifall rechts.) Im weiteren Ver- Es iſt ihm augenſcheinlich auch gelungen, gewiſſe, ſich mit der Frage, wie der in der Armee erfolg. 


ge Der 
London, 3. Dezember. Eine vom Herzog auf den Arbeiter Krähahn will aber be Zr 


klagte nicht verzichten; der 


nicht aufzufinden 


wurde entlafl 


d ſelb 
. 


weſen war. 


Vertheidiger erklärt. 
er werde betreffs des Ausgebliebenen noch Ber 
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Berlin, den 5. Dezember 1892. 
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weisanträge ſtellen, nämlich daß K. feitens der war Ahlwardt, Wir kamen in einer Aer Schiffs⸗Nachrichten. 
Direktoren Löwe und Kühne fortgeſchafft worden tion zuſammen und Ahlwardt bezahlte dort für London, 5. Dezember. Die Schrauben- 
ift, damit er hier keine Ausſage machen könne. mich die Zeche, die nur wenige Groſchen betrug. welle des Norddeutschen Aoyd⸗Dampfers „Spree“ 
Staatsauwalt: „Es heißt denn doch, die Geduld Ich bin dann noch mehrfach mit ihm und dem brach mit einem ſo furchtbaren Krach daß Alles 
des Gerichtshoſes zu ſehr in Anſpruch nebmen, Herrn von Waderdart und von Langen zuſammen glaubte, es babe eine Kolliſion ſtalt efunben: das 
wenn immer und immer wieder Beweisauträge geweſen. Beſtochen bin ich von | 4 3 515 


keinem der i ’ 2 
in Ausſicht geſtellt werden. Wo ſoll es hinführen, Herren, wohl aber hat mir der Erſtere einmal fiürzten Die ara . den nes len bf 
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wenn Beweisautröge nicht ſogleich geitellt wer⸗ eine Vergütung von 3 Mark für Verſäum⸗ Des rd ite 100 Pfand Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund Tara de. d. % . engere de. 8% ao 
den? Rechtsanwalt Hertwig: Ich habe zu er⸗ niſſe ausgezahlt. Ich habe in der Fabrik e ee ee er pro Stück. ER f | 22 50 neue 93 5 97 50 b been ” 125 19 669 
widern, daß ein einfacher Prozeß, bei dem es ſich Gewehre geputzt und dazu Schmirgel verwendet geeilt und meldete daß das Schiff 7 Leck be⸗ Bei Kälbern fand ein recht gedrücktes und — — ur i KR 52. 12. 103 006 
um nichts als ungewöhnliche Börſenmanöder han⸗ da aber der Lohn von 10 Pfennigen für die ge- fommen habe und das W aſſer mit rieſiger Ges ſchlevpendes Geſchäft zu weichenden Preiſen ſtatt. e de. Az 108505 Seal 1% 2 = — 5 
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wie möglich in einem Tage fertig zu bringen; 
Tag ankommen. Es werden von dem Vertheidi⸗ um dies möglich zu machen, kauften wir für un⸗ 
ger nochmal = — a — — * .. ns ser > damit. 
derelwegen am Sonnabend die Oeffentlichkeit aus⸗ Das durfte aber Niemand ſehen, am allerwenig⸗ pfeſe ab 1 erf ' 2 
geſchloſſen worden iſt. Rechtsanwalt Hertwig be- | ften aber die Büchſenmacher, welche keine Ahnung e 
— merkt hierbei: „Ich babe bei Ueberreichung dieſer daven hatten und auch nicht haben durften, denn dichten Thüren im unteren Deck feſt schließen und 
Schriftstücke neue Beweisanträge zu ftellen. Wenn ſie waren ſebr ſtreng. Nach meiner Ueber- die Feuer ausgehen. ! 

ih auch am vorigen Sonnabend der Einzige zeugung hat weder der Direktor Löwe noch Kühne 


Di “u 15 ne 
war, der gegen den Ausſchluß der Oeffentlichkeit etwas von dieſer Art des Putzens gewußt. Löwe ab rend e . 


55 Pf, für 3. 35 — 40 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 
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lität 38 bis 44 Pf., beſte Lämmer bis 50 Pf, 
2. Qualität 32 —36 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
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hatten vor dem eindringenden Waſſer unter Zu⸗ 
rücklaſſung aller ihrer Effekten fliehen müſſen. 
Der Kapitän ließ die Dampfpumpen arbeiten, 
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1 „ war e viel von unſerer Arbeit geſehen haben. S 3 
Vertreter des Kriegesminiſteriums, den Oberſt⸗ Die Meiſter, namentlich Stangenberg, haben ge⸗ Neo eg ne a 


lieutenant von Gößnitz und fragte, ob dieſe wußt, daß wir mit Schmirgel geputzt haben, und . f uren ge 
Sten en geeignet ſeien, in der Oeffen lichkeit hatten nichts dagegen, fie warnten uns nur, daß die Sprere in Schlern nahm Sn fünf 


Wien, 5. Dezember. Die „Montagsrevue“ 
beſpricht die Debatte über die Militärvorlage im 
deutſchen Reichstage und ſchreibt über die Oeſter⸗ 
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ſehr darauf au, in welchem Zuſammenhange eine festen eiſernen Bügel eine andere Richtung. Zackermarkt. (Nachmittagsbericht) Rüben⸗ den Krieg gemacht habe, ſondern daß dieſer in lest) % 2 mes . um 
. „ Präſtdent: ; Beid bet ß dies mit W Rohzucker 1. Produkt Bajis 88 pCt. Rende⸗ 7 vo. do. 8. f >— H ALM 110502 
j Aeußerung gethan iſt.“ Präjident: „Mir iſt da Beide Zeugen bekunden, da ies mit Wiſſen der t u Saint⸗Cloud beſchloſſene Sache geweſen ſei. Brefie@xajewo Hr 1 — — 1 
} ein Schriftſtück des Herrn Baaf n zugegangen, in Meiſter geſchehen ſei, daß die Büchſenmacher — Mai ſance frei an Bord Hamburg i 8 Man. BR mn BETT, 6% 5210 
. welchem er ſich über die Augelegenbeit auslägt. | Keuntniß davon ballen können die Zeugen nicht Par A 7e 14,10, . Letzte Nachrichten. eig e DT 
E Wir können doch aber nicht alle Klatſcherei vier bekunden. Auch über die Anwendung des Balan- . Ja, per Mai 14.57. — Schwächer. f er j he 6. U. e 
mit anhören, auch darf hier nicht antiſemitiſche ciers gaben die Sackverſtändigen ihr Gutachten. (idem e en Ben b 08 8 25 . Arnswalde, 5. Dezember. Reichstags⸗ Hypotheken · Certiſteate. 
F Partelangelegeneit mit in bie Werhanblung an bude. b,'baß man mit dem Belacher Kbeim do. neuer ——, bo. fremder leis 17,00, per Stiwa. In Arnewuldt erhielt Ablwardtſ nun 0 f 7. 1 
E eingezogen werden, wie man that ich hier zu „ ü 1 88 85 2 13 i c „| la rund⸗ Leg. 100) 4% 100 650€ 
3 Benbfihtigen ſcheint. ertbeibiger Die Auge zu halten, die Arbeit des Sohnes bes Zeugen bei März 16,55, per Mai —,—. Roggen hie 1013, Drawe 120 Stimmen. In den nächſt. dere ee este be 1282 9 6 10 101,26 @ 


legenheit iſt nicht nur eine Klatſcherei, ſondern 
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theilung gemacht. Dieſer iſt jedoch nicht einge⸗ wird daun noch feſtgeſtellt, daß der Balancier 8 Mai 53,20, per Ottober —,.—. In der Nachmittagsſigung wurden die am v e . Se 2 
1 . 1 1 2 * S n 1 4. 5. 58. By u 
JJC %%% %% CC 
kann Produktenmarkt. Weizen ſeſt, per Sitzung verhandelten Schriftſtücke verleſen Dargach and Hop. Vids do. do. bio. Ser. ion doe 


Staatsanwalt: Ich muß gegen die Aeußerung 
des Vertheidigers Stellung nehmen; denn wenn 


nur geübten Arbeitern anvertraut werden 
und damit durch ungeübte nicht mit dem Geräthe 


Frühjahr 7,53 G., 7,55 B., per Herbſt 7,64 G., 


wurden nach der Landwehrübung im September 
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keiten beſchuldigt werden. R.⸗A. Hertwig: Ich habe 
nicht geſagt, daß Graf Hohenthal dem Kriegs⸗ 


deun auf die Vernehmung dieſes Zeugen beſtehe. 
Der Angellagte erklärte, dies ſei ja gerade fein 


bedürftig, ohne die Brauchbarkeit im Geringſten 
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Ex 


gemacht habe.“ Staatsanwalt: „Hierin liegt 
erſt recht em grober Vorwurf für den Kriegs. 
miniſter. Der Antrag iſt doch auch nur wieder 
eingebracht worden, um die Verhandlung zu ver⸗ 


er ſeine der Fabrik ungünſtige Ausſage ändere, 
und zwar derart, daß Ahlwardt dadurch ruinirt 
werde. Ueber dieſen Antrag habe Krähahn ein 
Außerdem würde dieſer 


Leipzig, 5. Dezember. Bei der heute hier 
ſtattgebabten Stadtverordnetenwahl hat die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei keinen einzigen ihrer Kan⸗ 
didaten durchgebracht. Auf die Kandidatenliſte 
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Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


s i . über Vorgänge in der Fabrik ausſagen. 1 2 i — 8550 5 
r une 5 Bräfident fragt die im a seen zember 48,10, per Jauner 48,40, ber Januar. der vereinigten Ordnungsparteien fielen 8300, Peg isez. 6 23855 se au = zung 
: 3 3 ; ö ER ril 48,70, per März⸗Juni 49,60. Spiri⸗ auf diejenige der ſozialdemokratiſch j Bochum ah — 118 2 do. Str. . 
iſt, dann iſt es doch auch ſchon lange bekannt. ob irgend Jemand im Stande ſei, den Aufenthalt kus trä P uf diejenige ozialdemokratiſchen Partei 5300| de. — 181,101 256 | Hugo ; w 7725 
Nun will ich gern zugeben, daß der Herr Ver⸗ des Kräbahn anzugeben. Im Zuhörerraum mels 6 75 e April 4075, per Mal August auf die Kandidatenliste der unabhängigen Bürger Sende Berg: F =, BT one 
theibiger erſt geſtern davon Renntniß erhalten hat, det fich ein 1 aneTant, 8 3 . 9,75 . gut 1500 Stimmen. Von 22,000 Wohlberechtigen Derunber Ei . 5 Vea, 5 877g 
Raa Befannt. ene e 80 i dae an n e Bam Kräha E Havre, 5. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 M. haben fi) gegen 16,000 au der Wahl belheiligt. delten 1 15 9055 08 11.60 1 seh. f 
Erſten Herrn 1 in ber That ſehr ſei in Peſt; dieſer Ausſage ließ der Angeklagte (Telegramm der Yamburger Firma * Bern, 5. Dezember. Die ordentliche Winter, hope F p 
dankbar, daß er in feinen Vorwürfen gegen die ein lang gedehntes „Ab“ folgen. Direktor Kühne, Ziegler u. N As — m 9700 r Mal ſeſſion der Bundesverſammlung iſt heute eröffnet | ® Juduſtrie-Papiere. 8 
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allen Mitteln danach ſtrebe, die Wahrheit an den 


Noack ſetzte nun das Schriftſtück auf, las es mir 
vor und ich u 
erſchien dann der in Ausſicht geſtellte Herr, es 


nterſchrieb es. Am andern Tage log wird 


ſeſte ganz beſonders willkommen fein. Der Kata⸗ 
von der Firma H. 
gratis und franko verſandt. 


Roſenthal auf Wunſch Schweinemarkt trotz mäßi 


18 Ltr. 17 Sh. 6 d. — Blei 10 fiir. 2 Sh. 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 


N Zufuhr verlief der Weichſel bei 
. nie 5 ſtei⸗ Maler. gehe bei uſch, 3. Dezember. 


Joſef Schumann ermordet. Der Mörder entleibte 
ſich ſelbſt; die Motive zu dieſer That find un- 
bekannt. 


Thorn, 3. Dezember, 


genden Preiſen zwar, nur ruhig und wurde ge⸗ Meter. 
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Aus Zwei Ereiſen. | 
Preisgekrönter Roman (Warſchauer Conrier) 

v. Anatol Krzyzanowski. | 

Autorifirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nachdruck verboten. 

3) | 

„Dort ift ja unfere Gouvernante“, rief er aus, 
gab ſeinem Pferde die Sporen und befand ſich 
nach einigen Sekunden neben ber ſchlanken jungen 
Dame, die ſich mit ihren zarten, kleinen Händ⸗ 
chen vergebens bemühte, das ſchwere Parkthor zu 
öffnen. Er ſprang vom Pferde und trat auf ſie zu. 

„Pardon“, ſagte er, den Hut lüftend, „eine 
olche Arbeit eignet ſich nicht für fo kleine, reizende 

ändchen! Geſtalten Sie mir, Ihnen behilflich zu 
ein, mein Fräulein?“ | 

Schweigend nickte die Dame mit dem Kopf 
und trat ein paar Schritte zur Seite. 

„Sie geſtotten mir alſo wirklich, Ihnen be⸗ 
hilflich zu fein, mein Fränlein ?“ fragte er aber⸗ 
mals, während er ſich mit der Hand auf das 
Thor ſtützte und fein Geſicht mit dem rothen 
Backenbarte ihr lüſtern näherte. 

„Gewiß, mein Herr, und ich werde Ihnen für 
den kleinen Dienft, den Sie mir erweiſen, dank⸗ 
bar ſein,“ lautete die kalte Antwort. 

„Ein herrlicher Abend, nicht wahr, mein Fräu⸗ 
lein ?“ fuhr der Graf fort. „Und welch poeſie⸗ 
volle Gegend, wie geſchaffen zum Schwärmen für 
ſchöne Frauen! Bislang kannte ich dieſes ent⸗ 
Ian Thal eigentlich gar nicht, doch heute 


eint mir der Himmel ganz beſonders gnädig zu 
„da er mir noch beim Schwinden des Tages 


Nirgends kann über den Werth eines Nahrungsmit⸗ 
tels ein richtigeres Urtbeil gefällt werden, als in um⸗ 
ſangreichen Krankenhäuſern, in Militärlazarethen und 
Öffentlichen ſanitären Anſtalten, wo ſich die Gelegenheit 
darbietet, die Wirkung des Diätetikums im Großen 
dach jeder Richtung hin zu beobachten. 

Die Anſtaltsärzte laſſen, bei ihrer großen Verant⸗ 
wortlichkeit, natürlich kein Präparat durchgehen, das ſie 
nicht vorher genau geprüft hätten, oder deſſen Zuſam⸗ 


Bon den Malzpräparaten, welche dort angeführt find, 
war es vorzugsweiſe das Johann Hoff'ſche Malz⸗ 
ertrakt⸗Geſundheitsbier, welches ſich zur Stär⸗ 
ung und Ernährung am beſten eignete. So 
Di es denn in etwa 400 Lazarethen eingeführt, 

id es wurden die erfreulichſten Wirkungen von den 
Chefärzten der Lazarethe an den Erfinder und Fabri⸗ 
en — Hoff, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1, 


erichtet. 
Die Verkaufsſtelle der Johann Hoff ſchen Malz⸗ 
präp rate befindet ſich in Stettin bei Max 
MHoecke’s Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zim- 
mermann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Stern- 
berg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Stettin, den 5. Dezember 1892. 
Straßenreinigung. 
Zur Vermeidung von Weiterungen wird hierdurch 
auf den 8 2 der Pelizei⸗Verordnung vom 11. März 
1891 (Stettiner Tageblatt Nr. 62) hingewieſen. Es 
wird daſelbſt beſtimmt, daß l 
jeder Eigenthümer, oder jeder Verwalter eines Grund⸗ 
ſtücks verpflichtet iſt, von Morgens 8 bis Abends 
10 Uhr bei Schneefall, welcher vor oder nach der 
von der Stadt ausgeführten Reinigung eintritt, ſo⸗ 
gleich den Bürgerſteig vorlängs ſeines Grundſtücks 
von Schnee zu reinigen und ihn am Rinnſteine auf 
dem Straßendamme zuſammen zu häufen und bei 
eintretendem Thanwelter den entſtehenden Schnee⸗ 
ſchlamm ſogleich von dem Bürgerfteige fortzubringen. 
Endlich it der Eigenthümer oder Verwalter eines 
Grundſtücks verpflichtet 
Schlitterbahnen oder ſonſtige glatte Stellen auf 
ben Bürgerſteige ſofort zu beſeitigen und 


den Bürgerſteig borlän 
ſeines Grundſtücks mit Sand, Aſche er Abe 
abſtumpfenden Material zu beſtreuen. Das Streuen 
muß in der Zeit von Vormittags 7 Uhr bis 
Abends 10 Uhr ſo oft wiederholt werden, als er⸗ 
forderlich iſt, um die vorhandene Glätte zu beſeitigen. 
Uebertretungen werden nach $ 366 Nr. 10 des 
Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 60 / oder 
Haft bis zu 14 Tagen beſtraft. Außerdem werden 
Unterlaſſungen ſogleich durch die Polizei⸗Reviere auf 
Koſten der Säumigen korrigirt. 
m Uebrigen verweiſe ich auf das durch die dies⸗ 
eitige Bekanntmachung vom 14. Oktober 1891 ver⸗ 


ffentlichte Reinig ableau. 
Rute Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


Stettin, den 1. Dezember 1892. 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen folgende vom Militär⸗Fiskus er⸗ 

worbene Grundſtücke und zwar: 

a. das Magazin Nr. 2 am Bollwerk neben dem Gars 
. 1 Remiſe und 3 Böden eut⸗ 

altend, 

b. die ehemalige Garniſon⸗Bäckerei au Heiligengeiſt⸗ 
thor Nr. 3 mit 1 Remiſe, 3 Böden, ſowie 1 
Wohnung beſtehend aus 3 heizbaren Stuben, Küche, 
Nebenraum und Hofraum, 

e. das ehemalige Proviant⸗Amts⸗Gehäude mit 3 heiz⸗ 
baren Zimmern im Erdgeſchoß, 5 heizbaren Zimmern 
nebſt Zubehör in der I. Etage und 3 Zimmern in 
der II. Etage, mii Keller, Garten u. Stallgebänden 

ni ie bis 3 Jahre ſogleich za vermiethen. 
ngebote hierauf werden in unſerm Büreau Rath⸗ 
us Zimmer Nr. 23, woſelbſt Reflektanten wegen Bes 
igung der Räume ſich melden wollen, entgegen 


genommen. 
Der Magiſtrat, 
Oekonomie⸗Deputation. 
Stettin, den 2. Dezember 1802, 
Bekanntmachung. 


Die Arbeiten zur Juſtandhaltung der Balken⸗ und 
Dezimalwaagen im ſtädtiſchen Hafengebiet ſollen für 
die drei Jahre 1893 bis einſchl. 1895 im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 

Angebote ſind bis Dienſtag, d. 20 Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen im Stadtbaubürean, Zimmer 
Nr. 41, einzureichen. 

Angebolsformulare, ſowie die beſonderen und allge⸗ 
meinen Bedingungen ſind daſelbſt gegen Erſtattung von 
0,50 4° Druckkosten zu beziehen. 


Der Magtiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Dezember 1892— 
Dauer 1 


Schiff baulaſtadie Nr. 1 


ſind: 
1. die dis zum 1. 10. d. Js. von dem Hafenamte 


benutzten Räume, beſtehend aus 4 Zimmern, ha 


1 Kabinet, 2 Kammern, 1 Küche und Zubehör, 

2. eine Wohnung von 1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche, 

vom 1. Januar k. Is. ab anderweitig zu vermiethen. 

Näheres im Bürean der Oekonomie⸗Deputation, Nath⸗ 
haus, Zimmer Nr. 28, 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch Vormittag keine Steuereinnahme. 
Bredow. Isensee. 


Za ier 
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menſetzung ihnen nicht aufs Genaueſte bekannt wäre Pflegling 


vollſte Mädchenblume zu ſehen, welche meine 
Augen jemals geſchaut haben.“ 

„Mein Herr, Sie erlauben wohl, daß ich mich 
entferne“, erwiderte ſie kühler denn zuvor. 


Morski klinkte das Thor auf und öffnete es 
ein wenig. „Ich werde mich glücklich ſchätzen, 
Sie begleiten zu dürfen,“ ſagte er in ſeinem 
ſüßeſten Tone. 

„Ich danke Ihnen, ich bin bereits zu Hauſe.“ 

„Ein ſchönes Weib, allein um dieſe Zeit, 
allein zwiſchen Feldern und Fluren in der Abend⸗ 
dämmerung 2” rief er. „Mein Fräulein, für 
was halten Sie uns denn, daß Sie annehmen, 
wir würden ſolches zulaſſen? Eine Königin hat 
ehrenvolles Gefolge zu beanſpruchen.“ 

Sie maß ihn von oben bis unten mit einem 
ſtolzen Blicke. 

„Bitte, geben Sie mir den Weg frei!“ ent⸗ 
gegnete fie mit ſcharfer Betonung. 

Bei dieſem verächtlichen Blicke wich der Graf 
unwillkürlich einen Schritt zurück; doch kaum 
hatte die junge Dame das Thor durchſchritten 
und war in eine der dunklen Tannenalleen ge⸗ 
treten, die nach dem Herrenhauſe führten, da be⸗ 
fand er ſich ſchon wieder an ihrer Seite. 

„Sie, mein Stern, Stern von ſeltener Größe 
und Schönheit,“ flüſterte er voll widerlicher Ga⸗ 
lanterie, geſtatten Sie mir, Ihr Sklave zu ſein! 
O ſcköger, ſüßer Stern, bitte, nur einen Strahl, 
nur einen einzigen Strahl gönnen Sie gnädigſt 
mir armem Staubgeborenen!“ 

Der jungen Dame zitterte das Gebetbuch in 


mühler Anſtalten. 


Weihnachtsbitte für die Kücken⸗ 


Die werthen Freunde und Wohlthäter unſrer An⸗ 


ſtalten, welche alljährlich in ſo dankenswerther Weiſe 
unter unſern Epileptiſchen und Schwachſinnigen den 


Weihnachtstiſch decken konnten, bitte ich auch in dieſem 


Jahre unſerer freundlich zu gedenken. Die Zahl unſerer 
e in Kückenmühle und Tabor iſt ja 


dazu beigetragen haben, daß wir den vielen Armen 


bereits 450 geſtiegen. Die täglichen Ausgaben für 


Beköſtigung und Bekleidung, Feuerung und Licht, 
Wartung und Arzuei und unzählige andere Bedürf⸗ 
niſſe, welche die Geſundheitspflege fordert, nehmen 
uuſere laufenden Einnahmen ſo in Anſpruch, daß wir 
für außerordentliche Aufwendungen, wie fie eine Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung mit ſi 
Gaben der Liebe angewieſen ſind. 
Zur Entgegeimahme derſelben find bereit: 

Herr Paſtor Fürer, 

Herr Buchhändler Burmeiſter, Roßmartſtr. 9, 
Herr Aug. Voß, Paradeplatz 8, part., 
und der Unterzeichnete. 
Kückenmühle bei Stettin⸗Grünhof. 


Der Direktor. 


Bernhard, Paſtor. 


Kirchliches. 
Schloß kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Fort Preußen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus): 
Jeden Sonntag und Dienſtag Abend 7½ Uhr Evan⸗ 
geliſations⸗Verſammlung: Evangeliſt Grams. Jeder 
mann iſt freundlich eingeladen. 


Jahn Afelſer 


VUlirich, 
t Breiteltrafe 48. 
. x Zähne Blomben ꝛc. 


Dounerſtag, deu 8. Dezember, Abends 7½ Uhr: 


„Krösus““. 


Soliſten: Fräulein @berbeek, Fräul. Spacht, 
Herr Mild ach, Herr Rolle, und ein geſchätztes 
Mitglied des Vereins. Dirigent: Herr Prof. Lorenz, 
Orcheſter: die Kapelle des Königs⸗Regiments. 

Billets zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 


Pommersche 
Gastwirthe-Vereinigung 


zu Stettin. 


Unſern werthen Kollegen, Berufsgenoſſen und Freun⸗ 
den der Vereinigung zur gefl. Kenntniß, daß unſere 
Liſte zur Weihnachtsbeſcheerung durch Kollegen vor⸗ 
gelegt wird, und bitten wir Alle nach Kräften um 
Unterſtützung. Der Vorſtand. 

NB. Anmeldungen verarmter Gaſtwirthe, deren 
Wittwen und Waiſen werden erſucht, ſich bis zum 
15. d. Mts. bei Herrn II. Spiekermann, 
Laſtadie Nr. 54, ſchriftlich zu melden; ſpätere Anmel⸗ 
dungen können nicht berückſichtigt werden. 


Pommersche 


Castwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 


Gemäß unſerer Verbands⸗ und Verein sſtatuten for⸗ 
dern wir unſere Kollegen auf, welche Dienſtboten 
8 Jahre und länger ununterbrochen im Dienſt haben, 


dieſelbeu behufs Prämiirung ſchrit⸗ 
lich beim Vorſitzenden Carl Krause, Speicher⸗ 
ſtraße 2, anzumelden. 
Schluß der Anmeldungen am 28. d. M. 
Der Vorſtand. 


Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, unſeren 


Mitgliedern von dem Ableben des Kameraden, Stall⸗ 
meiſter Rudolf Krüger Kenntniß zu geben. 
Wir werden das Andenken deſſelben ſtets in Ehren 


Item, 

Die Beerdigung findet Dienftag, den 6. d. Mis, 
ſtatt. Antreten ſämmtlicher Kameraden an der Leichen⸗ 
halle des Nemitzer Kirchhofes um 2%, Ulr. Zur 
Leichenparade die 3. Sektion im Parade⸗Anzuge mit 
Gewehr. Spielleute zur Stelle. Das Erſcheinen ſämmt⸗ 


licher Kamer i ünſcht. 
aden iſt erwünſch Der ® orſtand. 


Fpangeliſcher Arbeiter- Verein. 


Millwoch, den 7. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr im Lokale 
Rohrer, Guſtav⸗Adolfſtr. 11: 
v Mitglieder-Verſammlung. ms 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Schuhſtr. 4 


wird am 9. Dezember cr. ſubhaſtirt. 


Gelegenhelts⸗Gedichte, Prologe, Feſtreden ze, 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


Ketliner Musik-Verein 


bringt, auf die beſondern 


08939988 
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„Herr Kotwicz,“ rief ſie mit zornbebender 
Stimme, „haben Sie doch, bitte, die Güte, mich 
nach Hauſe zu begleiten; denn unſer ſonſt ſo 


bmpvoll gestattet, den ſchönſten Stern, die pracht⸗ ihrer Hand. Sie blickte um ſich und ſah eine Boden elt da, und ſein Geficht ſah wie ver⸗ 
5 hohe Geer auf das Parktbor en Br gefeſſ und ſein Geficht ſah 


ſteinert aus. Aus dem Felde geſchlagen, abge⸗ 
wieſen und gleich einem Schuljungen abgekanzelt 
zu werden, das war für ihn etwas Unerhörtes, 
das war noch nie dageweſen. Sein eigenes 


ſtilles, friedliches Dorf ſcheint ſeinen Bewohnern bitteres Hohngelächter brachte ihn erſt wieder zur 


nicht mehr genügenden Schutz zu bieten.“ 

Sie ſtützte ihr kleines Händchen auf den 
ſtarken Arm des Greiſes und lehnte ihr Köpfchen 
eine Weile an ſeine Schulter, dann richtete 


fie ſich ſtolz auf und ſprach in erregtem Tone: G 


„Meine Herren, Sie haben vergeſſen, daß ein 
ſtilles Dorf kein Tummelplatz für Don Juan's 
iſt. Und was Sie, Herr Graf Euſtache Morsti, 
ſpeziell betrifft, ſo danke ich Ihnen, daß Sie ſich 
endlich nach jo vielen Jahren plötzlich der Pflichten 
erinnern, die Sie als Vormund und Beſchützer 
der Ihnen heilig anvertrauten Waiſen übernommen 
haben. Es erfüllt mich mit Entrüſtung, daß Sie 
ſofort nach Ihrer Heimkehr den liebevollen Onkel 
und gewiſſenhaften Beſchützer zu fpielen beginnen, 
und in der erſten Stunde des Wiederſehens 
Ihrer Schweſtertochter, Ihrem Mündel eine 
ſchmähliche Beleidigung zuzufügen belieben. Ich 
kann nur lebhaft bedauern, Herr Graf, daß Sie 
unſern gemeinſamen ritterlichen und edlen Ahnen, 
deren Erbe und Reprätentant Sie ſind, eine ſolche 
Schande bereiten.“ 

Ihre Naſenflügel bebten, und ihre Augen 
fuukelten; zornig wandte fie ſich ab, nahm den 
Arm des alten Kotwicz, zog den Greis mit ſich 
fort und verſchwand bald hinter den nächſten 
Bäumen. 5 

Graf Morsti ſtand wie betäubt, wie an den 


* 2 We 


Nachmittags 


ſtatt. 


Beſinnung. 

„Sapriſti, wie kounte mir nur eine ſolche 
Täuſchung paſſiren!“ ſchrie er wüthend. „Jan, 
wie 7280 dieſes Dorf?“ „Opol, gnädigſter Herr 

ra 


„zerenia Opolska, mein Mündel! Und ich 
hielt fie für irgend eine Gouvernante! ... Bah, 
wer konnte auch ahnen, daß das kleine unſchein⸗ 
bare Ding zu einem ſolch göttlichen Weſen heran⸗ 


wachſen würde!“ 
= = 


* 

„Ha, ha, ha, haha, das war wirklich gott⸗ 
voll!“ lachte aus vollem Halſe Baron von Kruzeu⸗ 
berg, als man ungefähr eine Stunde ſpäler auf 
der Terraſſe des Herrenhauſes zu Orlow ſaß, wo 
die Diener den Thee ſervirten, „ba, haha, das 
war herrlich! Graf, eine ſolche Miene, wie Sie 
in Opol aufſetzten, habe ich bei Ihnen ja noch 
niemals entdeckt, Donnerwetter, Sie mußten ja 
das Scklußtableau des Theaterſtückes in höchſt 
eigener Perſon aufführen! 

Graf Morskli, welcher allerhand Menſchen 
kannte und durch und durch Salonheld war, 
konnte es nicht verwinden, daß er ſeiner Nichte, 
ſeinem Mündel ſo fade Komplimente gemacht 
hatte. Mit finſter zuſammengezogenen Brauen 
ſaß er am Tiſche, während der Bankier ungemein 


Bekanntmachung. 


— zz 


Der Ronkursmaſſen-Ausverkauf 


aus der 


II. Hartwig Söhne’ 


Konkursmaſſe, 
— Kohlmarkt Nr. 8, 


beſtehend aus 


Herren- und NTnaben-Garderoben = 


ſowie dem 


reichhaltigen Stofflage 


findet 


täglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 2— 8 Uhr 


— Torpteiienn 


Haupt ge inn 
1. W. v. 


Loose à 1 Mk., 44 Toore 


99 


= Oscar Bräuer 


Wiederverkäufer 


. N n 3 3 
S 4 3 


— 


1 


2 


5 


SCS 


bedeutend 


0 


elnaclts-Ziehun 


Taft ür 


| re Reifschlägerstrasse 16. 
Zeige hierdurch an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 
aufs Reichhaltigſte verſehen iſt und empfehle: 


Teppiche 
Teppichstoffe, 


Läuferzeuge, Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, Fuss- 
Kissen, Kouleaux, Cocosmatten, (ocosläufer, Portiören, 
Gummitischdecken, Wachsbarchend, Reisedecken 


in allen Größen und nur beiten Oualitäten. 
Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſchdecken 
nter Preis. 


u 


der XII. Grossen 


eimar-Loiterie 


DDr rr r e eri 
um 10. — 4. December 1882. 


50,000 fl., 


ferner: i. W. v. M. 10,090; 
M. 5, 600: M. 3,000 ete. 
10 Mk., Porto und Liste 80 Pfg. extra 
25 „, empfehlen und versenden 


& CO. Berlin W., 


Leipzigerstr. 103. 
eallerorta gesucht 


Hoflieferant, 


in allen Größen, Smyrna, 
Tournay, Velvet, Ar: 
minſter, Velour ꝛc. in nur 
prima Waare. 
Tournay Velvet, Brüſſel, 
Velour, Tapeſtry, Schot⸗ 
tiſch, Holländiſch ꝛc. zum 
Belegen ganzer Zimmer. 


BFO99E9:38S9B9208 


Zee 


— — EEE 


beluftigt ſich nach dem Takte feines Lachens in 


Schaukelſtuhle hin und her wiegte. * 
„Maurice trägt die ganze Schuld“, ſchrie der 
Schloßherr endlich und ſchlug wüthend auf den⸗ 
Tiſch, fo daß die Gläſer laut klirrten. „Warum 
behauptet der dumme Eſel, die junge Dame ſei 
zweifelsohne eine Gouvernante?“ 15 
„Nun, beruhigen Sie ſich nur,“ mahnte 
Kruzenberg, ſpielen Sie Ihre Rolle hübſch zu 
Ende, und verſöhnen Sie ſich mit Ihren Anger, 
* Es war ein Abenteuer, weiter nichts!“ 
„„Ich hatle keine blaſſe Ahnung davon, daß Du 
ein ſo ſchönes Mündel beſitzeſt, Euſtache,“ ver⸗ 
ſuchte Korybut einzulenken, der zu jenen glück⸗ 
lichen Menſchen gehörte, deren Güter im Monde 
liegen, und welche, ohne zu ſäen und zu arbeiten, 
dennoch ernten und ohne Mühen und Sorgen 
durch's Leben gehen. So hatte er denn faſt ſein 
ganzes Leben hindurch von der Gnade des Grafen 
Morski gelebt, wofür er allerdings auch manche 


bittere Pille hinunterſchlucken mußte, allein 
dieſes ſchien ihn nicht im geringſten zu 
genireng 


„Was mich anketrifft,“ meinte Baron von 
Kruzenberg lächelnd, fo bin ich der Anſicht, daß 
fich Hinter der Angelegenheit irgend ein Ge 
beimniß birgt. Jetzt beichten Sie einmal ge⸗ 
fälligſt, Graf!“ 

„Ich weiß ven keinem Geheimniſſe,“ erwidert 
der Graf gereizt. „Offen geſtanden halte ich die 
ganze Angelegenheit längſt vergeſſen. Meine 
Stieſſchweſter, Gräfin Moraeka, heirathete nämlich 
vor zwanzig Jahren 

(Fortſetzung folgt.) 


2 


Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem WBiff 
Verſelben ſei zuerft und ſei zuleht 25 en 


dert.) 
Das - 
geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der eugliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Aufla en vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
N N be Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17. 


Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Uluterricht) benutzten, das Eramen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
deſtanden. 


Heizbare 
“ Weilmachis-Ausverkauf 
ſämmtlicher Petroleum⸗Kronen, Hänge-, Tiſch⸗, 


Wand⸗ und Küchenlampen. Ferner empfehle: 


4 Wärmflaſchen. Petroleumkecher, ſowie alle 


Haus- und Küchengeräthe. Feinſtes Salon⸗ 
Petroleum. 


Klempnermſtr. A Caesar schmidt, 


Ei Roßmarktſtr. 17, am Roßmarkt. Fernſprecher 309, 


I Truser- 
große Mobeltiſcherei 


empfiehlt — 
uußb. Büffets, Vertikos, Kleider 


ſpinde mit Säulen u. ſ. w. 
unter Garautie zu ſoliden Preiſen. — 


Jetzt Saunierſtr. 32. 


— . Et ine 


Schlittschuhe. 


Schraubenſchlittſchuhe mit Vorberricmen 5 


ner Paar 1, 5 
aer ...2 
0 RT . 3,00 
Rar ĩ 


3m 
A. Schwarz, St 
Kloſterhof Nr. 3. 


1 


in, 


* 


5 

1 

— 7 
4 

Er 

« 

- 
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Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. ä 11 T. ——:——————ññ Kanarienhä 

Geboren: Gin Sohn; Hemm G. Droffel [Straf Die Haupt- und Schlussziehung der Weimar-Lotterie g vienhähne 
fund]. Herrn Paul Subklew ! Anklam]. Eine Tochter: folgend (ſehr ſchöne Sänger) 
berrn Köhn [Sſtſwine] Herrn Dr. Kruse IEggeſin . ist = schon nächsten Sonnabend fee ui find zu verkaufen 

Verlobt: Frl. Elſe Raspe mit Herrn Albert Der Hauptgewinn 

Schönemann Wismar⸗Neuſtettin] Frl. Elwina Kaeding 


it Carl hr [E ero 1 
1 erben 1 ebenen Obe [Barth]. ist 11 50 „000 Mark W 5 


rau Wwe. Caroline Schulz [Lottin!. Frau Auguſte 


O. Sarnow, Grabow, Frankenſtr. 8, 2 Tr. 


Rüſttaue, Sträuge, Waſchleinen, Bindfaden, empf. 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Wilhelmſtr. 20 


indolff, geb. Hieſinger [Wittenbergel. Frau Marie D Preis d 
- ee (Balgatı) Ki Sunne inbel, i t 1 1 rk A 10 Mark, 0 1 2 aweifenftrige Stuben, Küche 
er winemünde r a Rur winemünde BER 28 — 25 un E 1 
Jean Ana Babe. b. Schult 185 b Frau RR 8 d T art a Linie 90 Pic) e u * SEHEN 1893 zu 
onſul Auna Boden chult tt 81 Ich beziel 

f 88 n J. —— EI Co. aeg Halle e: Saale; Näheres Vorderhaus 1 Treppe oder 
Weber's Vorbereitungs-Schule a e e eee eee 


für die Postgehüllfen-Prüfung f — z 


7 Stettin, Deutsehestr - 12. Prospekt trel. VII. Weseler 


Credit Verein zu Ke (tin, „ Gewinne: 


3 1 3 1 Treppe. 
0 Vorzügl. Qualität! 50 %% Erſparniß! 
ese u 2% 8 80,08, 40-19 . Mile Wilhelmftr. 20 
Cigaretten 5, 6 0 125 15, 25 
„Havanillos“, hochfein 500 Stück nur 10% fr. zum 1. Januar 1893 im nen gebauten 


— ͤ — — bei . Grassm Kirchpl 
— 1 r Cigarren. ee: F 


R zu 90000 = 90090 M. 
Grosse f Kai ) Univerfal- Cigarren, 500 „ * $ + 

Eingetragene ee mit beſchränkter Gewinn- Ziehung am 7. Januar 1893. 1 > ee > Kamernner Cigarren, 500 4.560 „ Hauſe in vermiethen: f 

Haf — — — — — 1 „ 230 — 2300 „ VVerſandt von 10 St. au. 500 fr. gegen Nachnahme. 2 Treppen rechts: : Entree, eine zwei⸗ 

Errichte im Jahre 1861. Ausschliesslich Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 2 „ 3009 1000 „ A| &igarvenfabr. R. Tresp, Braunsberg O. Pr. fenſtrige und eine einfenſtri e Stube, | 

Umſatz 1891: — * Millionen Mark. Loose à 8 Mark mit Deutschem Reichsstempel versehen, 4 „ 20200 — Oh 8 i 5 18 
8 Saftfunme für jedes Mitglied 1000 Mark. empfiehlt 5. ren * U h h it Küche, Bodenkammer, Keller; 

een, Kombard. Konto Keren wehe € 1 I 5 7 10 „ 1000 10% % „ 5785 % na I & 2 Treppen: Entree, 3 einfenſtrige 
und Effetteu⸗Verkehr. N T eimizo, 20 „ 500 % % „ 3 ® Stuben, Küche, Keller, Bodenkammer 
Depoſiteu⸗ u. Spareinlagen werden auch von Berlin W., Unter d Lind 3 40 „, 300 = 12010 „ 1 it es zu behaupten, daß fremde Weine * 2 he, 5 . . ) 

mi mitglieder ee erlin W., Unter den Linden 3. 300 „ 100 30 „ Ü FA Beier wären c!9 unfere eigenen. 3 Treppen: Entree, 3 einfenſtrige 


Stuben, Küche, Keller, Boden- 
kammer. 
Näheres im Vorderbauſe 1 Treppe, 
oder bei I. Grassmann, Kirch⸗ 
platz 3, 1 Treppe. 


Friedrichſtr. 9, H. p. r. 
Stube, große Kammer und Küche zu 
vermiethen. Näh. bei R. Grass- 
mann, Kirchplatz 3, 1 Tr. f 


1 gut mehr, Zimmer ſammt Schlafktammer in der 
Nähe v. Grabow f. einige Mon. ſof. z. miethen 11 10 
Offert. unt. X. N. a. d. Exp. d. Bl., Kohlmarkt 10. 


2er Stelleſuchende jeden Berufs er 


ee, I, menden eee e 


Ein junges er w. bei beſcheidenen Auſprüchen 0 
Uhrketten, f chlen, Stellung als S Stütze. Offerten unter M. M. in der | 


Aufnahme neuer Mitglieder täglich während der ER 5 27° ee n 
3 von 9—1 u. 3¼½—5 Uhr im Bureau, ob. Th. Schr öder, 1000 * > = — ” = 
. — 


Roßmarkt Stettin und Lübeck. — 8 
Jede gewünscht Auskunft ertheilt bereitwilligſt 2888 Gewinne = 342300 . 3 
Der Vorſtand. Für Porto und Gewinnliste sind 30 Pf. beizufügen, N; 


Versand der Loose auch under Näehhakme, 


th. 2 Kt Zeltinger. 21884 er 
A Braunsdberger,. ? Lauben- 
halimer, 2Nterstemer, 2Rüdes- #3 
heirzer u 2 Germania Sect, 
infommen 17 Glafoen verſende ich für MS 
M. 20.50 zem Einſendung des 
Oetregtt oder Nachnahme. 
Helke Sie eine Probekiſte und 3 
DR doe zat Meberzeugung ge⸗ 
= SR eben, der anjsre deutschen Weines 
allen fremden Überlegen find, A 


TRotheKreuz-Lotteriet 


Ziehung best, 12.— 17. Dzbr. er; 
Hauptgeldgewinne 


1.100009,50000,25400eic. E 


Originalloose a M. 3. 10 
D. Lewin, Berlin C. 


Porto u. Liste 30 Pig. Spandauerbrück> 18 0 


Hanbarg⸗Amerſtaniſche 


Unter Allerhöchstem { Schutze Sr. at da 
Kaisers und Königs. 


Gew. 1250000 = 50000 M. 
2 220000 = 40000 „ 


3a 10000 = 30000 „ 
— 3a 6000 = 18000 „ 
4a 5000 = 20000 „ 


Bee 
5 8 a — 
Lotterie für Errichtung des 15a 1500 — 0 = 


80.5 1000 = 33000 „ 


Kaiser Friedrich 4 0 00 


Loos-Versand in Deutschland auch unter Nachnahme. 


155 Gewinne sind mit 90% des Werthes garantirt. 


2 2 Museums in Görlitz 802 400 = 12000 Armbänder, Broſchen, Ohrringe, Erpeditlon d. Bl. Mi 8. 
N n 2 20 ? . ge, Expedition irchplatz { 
Pakeifahrt-Artien-Gefellfhhaft, Zwei Ziehungen au: 5 — 88000 0 Puffen, Scheitel, Herren- u. Damen⸗ Suche 1 das Jahr 1893 eſne 4 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. —— 60 a 200 — 12000 verrücken, Blumen, Trauerweiden Aufſeherſtelle 
3 am 17 u. 18: Januar 1893 u. 17 u. 18 Mai 1893. la 150 50 * Mu. ſ. w. werden von ausgekammten Frauen⸗ f 
——:: rr... . Eat 15 2 125 — eh 55 £ haaren ſauber und billig angefertigt. mit jeder gewünſchten Anzahl Leute. Im Rübenbau 
Loose à 1 Mark, 11 Loose — 10. Mark auch gegen Coupons 168 a 100 — 165 500 55 \ Neue Flechten, Uhrketten mit Gold⸗ bin ich hauptſächlich erfahren und beſitze langjährige 
oder Briefmarken rn dasGeneral-Debit 9008 80 =72000 „ beſchlag 2c. halte biligft auf Lager. Zeugniſſe. 5 e an 
TE „ 0 uff er 0 ner 
Ö 1 Hei t Berlin W., 82 = = 175 „ Paul Werner * in Derſchau b. Vloczumnlel, Kr. Landsberg a. W. 
ar em 22, U "4. Tätiden 3 3. 510 a 50 S 25500 ” Neuer Markt Nr. 1. Sonntags bis 9 Uhr Abds geöffn. Fir ein Ra yerisches Bier - Grosse 
1000 a 45 — 45000 8 | A. Schwartz, Stettim Geschäft wird ein tüchtiger brauchekundiger 
Rob. Th. Schröder, i 2 e eee geſucht. 
% 14 22 ; 5 — R ſerten erbeten unter N@ E 
Er, Stettin und Lübeck. h, e | e e, eee 
2 V Jeder Bestellung sind für Porto und zwei ee r Heilung nen ten, f porter den due f 
Stell ew 2 or. Gewinnlis # 1 0 Pr haisufdzen 2 f . 82 Fa org 2 i I 10 in Frauen⸗ u. Männerangelegenheiteit ; 
2 8 7 5 A888 
FFFFFFTFTF reihen B0PE baalee > | ten für Bandwurmleidende 


Linie swiſchen Preußen und Nord⸗ America. 


— un ee b betet ohne Ede 5 und 
orkur. uswärtige brieflich mit Gebrauchsanw 
Artikel F. Sommerfeld, F. Sommerfeld, Heilf, Liudeuſtr. — 25 


IIILILILIL l ſämmtl. Paris. 


I  Photographisches At ler 


D. Italia, Kapt. Reuter, 13. Dezember. 
D. Gothla, „ von Baſſewitz, 11. Januar. 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 10 0 
nen 5 ide, S RER, 5. i 
ſowie die Agenten . Sundin, Greifenhagen 1 
Qustaw Eberstein, Gartz a. D. D. INr. 15170 


= Echtfarbige ſchwarze me empfehlen als prattiiche Geſchenke: 
Waſſerdichte Pferdedecken Anzug⸗, Paletot⸗, Hoſen⸗ u. Weſtenſtoffe 


in weicher guter Qualität, gefüttert, als Erſatz in teichfter Auswahl. 
. und em. 87,50 „4 ver Reise- u. Schlafdecken, Plaids ete. 
4 e e zu ganz erheblich ermäfigten Preiſen. 


decken in Kr pi „ auch gefüttert 
r Anfertigung 
nur beſtſitzender Herren- Garderobe 


Wuſſerdichte unverſtockliche Pläne 
in jeder Größe pro Meter von 1 ‚60 bis 

nach Maass in kürzester Frist. 
Einen großen Poſten 


Reſte voriger Saifon 


ftoffen, neue und gebrauchte in größter Auswahl, 
Strohſäcke geſtrelft und glatt, Häckſelſüäcke ꝛc. 

zu Hoſen, Anzügen und Paletots geeignet, geben 
unter Selbſtkoſtenpreis ab. 


Sackband und N zu billigſten 
Grunwald & Noack, 
Königsſtr. 1. Stettin. Königsſtr. 1. 


Preilsliſte g. 20 H in verſchl. Couvert. 


Stettiner Schulſeder, Assmann «C Voigt, 


Pommerſche Schnifeder, ien be een 
3 Schulfeder, 
remer Börſen-Feder, 
Pommerania-Feder, 
Kaifer-Wilhelm- Feder, 
Deutfche Reihsfeder 


empflehlt 


Tu nen men 0 


neben der Germania, — 
gegründet 1868, 


1 

| 

1 

empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum zur A | 
} 


fertigung von Portraits, Vergrößerungen bis zur 
Lebensgröße, Architekturen und Landſchaften. 


pezialität: 
Kinderaufrahmen und Gruppen, Photographien 
auf Porzellan, Vaſen und anderen Gegenſtänden. 
3, Portraits in Aquarell und Delfarben, Unber⸗ 
* gängliche Bilder. Bei Viſit⸗ und Kabinet werden 


Probeblilder nicht berechnet. 
5 rer 1 Weihnachts aufträge erbitten 
6 Alec ſtühzeitig. 


; b ee — 


Adoelp h Goldschmidt, 
Biene Königſtraße 1, 
Sücke- und Plan- Fabrik. 


Te Damen⸗ und Kinderkleider 


©. Krüger, Stettin, 
£ Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Difentonftenttions: Werkſtatt, 


G ee 
Träger 
in allen dennen, 
und Längen, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feufter 
und billiger © ge&ifen-Nrtifelbei 
Berechnung. 


Koſtenanf 1955 Saat. Berechkungen werden 
in meinem Comtoit U 


09030899989 
bel! Spiegel, 
Möbel; Polſterwaaren, © 


+ ineigenen Werkitellenaufs & 
Möbel! 1 Beite angefertigt. 1 8 
ich feit 28 Jahren ſolider 
11 und bedeutend billiger wie 

Mö be s 5 


Bekannt größte Aus⸗ 

Möbel! wahlin —— aeg — 
oni, pappel birkenen Zur 
2 1 Rihrenen Möbeln. 
Mö be I! mega e Sela a 
7 Flelber Ande b. Mt. 15an, ® 
Mo bel iv 10, [4#) 


ville 0 

äſcheſpinde „ „ 

Mo be 11 Nußbaum oder mahagöni 0 
Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 

1 Reelle coulante Bedienung. mx 


Stettin”, werden gutſitzend und bung, angefertigt 
5 ; . Laugeſtr. 45, 2 Tr. links. 


entralhallen. | 


Dienſtag u. folgende Tage: 
Koloſſaler Beifall 
Mr. Hen drics. 1 
10 neue Nummern! 
Thalia- Theater. | 
12 neue finfationelle Wovitäten!! | 


Haus- u. ee 

aller Art in sehr grosser 

Auswahl zu aussergewöhn- 
lich billigen Preisen. 


Als praktiſche 


* 
5 pe Großartiger Erfolg des geſammten neu engaglrten 1 
E Spezialitäten⸗Perſonals! N 
8 a 5 Gaſtſpiel der unerreicht daſtehenden Luftfee 1 


< Miss Alexandrine Eksip, » 


Vorzügliches abwechjelndes 4 rogramm! 
Hochintereſſaut! Aeußerſt amuſaut! 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


Weihnachts⸗ Großer Feſt⸗Ball 
unter Mitwirkung des geſammten Perſonals. 


a usſtel lung. 
Seehund⸗Portetreſors aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 3 Bellevue-Theater. 
8 4, 5 und 8 Separattaſchen für Gold ꝛc., ohne jede Naht, 2 ep felw e in, Sistio: Emil Schirmer, 


leganteſte Damentreſors, Liter 28 8 
Beſte Offenbacher Lederwaaren, Fe Dortemonnniesn, e Eu 9 Ba. Dlligen, | gorpeeyimugue use bei Heinen Preiſen 
Portetreſors aus einem Stück in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 „A a G. Fritz, in Hochheim am Main. duet 50 Pfg.) 
. reciosa. 


8 2 Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 55 50 , 75 , G ab i it ter und r P 

8 10 5 in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 „, 60 & bis zu den beſten in größter Graeve een men be a 3 * Wolff. 
ügel, ies, Beutel, Börſen ꝛc. 6 r i 

Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonna f zu allerbilligſten Preiſen in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen ½ Uhr: Konzert im Saal 


1 — 
. 6 TFTASSIMMan I= fertigt als Spezialität den 7. Dezember 1892: 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. bie Bau⸗ u. Kunſtſchloſserei Bortgtmlie e 


A. Schwartz, Stettin, D — — * 1 5 - 2 * 


empfehle 
Schuß marke. meine ſo ſe hr bew ährten . a Dar = 
mit durchgehender Falte, welche 

Unzerreißbaren Portetreſors g nabend Bode eben jo wt 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 

ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


Königl. Hoflieferant, 


Mönchenstr. 19. 


923 


— — DEE. 


2 Auch auf Theilzahlung. > 1 Eng ros W Detail 1 een auf Wunſch Donnerstag 
2 Seit 1870. Aluminium- . nne 1. Gaſtſpiel Anne Tuning, 


Beutlerſtr. 1618, I., II. u. III. 
Max Borchardt's 
Möbel⸗Fabrik. 


Er ©99999369 
2 Eiſenbahnſchienen 


u wecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Sippe 


Fabrikate 


1 Donna Diana 
Großer Stadt-Theater. 


Ausverkaufs mer Sigurd * 


wegen Aufgabe des Geſchäftes Mittwoch: 
ſämmtlicher Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben. 2. u. letztes Gaſtſplel d. Fr. Josellne 


daher Moormenn, l Sifäehe, 18. Moritz Markus, Ein Blitzmädel. 
Pa. Braunkohlen u. Steinkohle „ Det: 


5 Tel 441. 
billigſt ex en e * 


76% n. 


